
Reifegrade und Anbauverhältnisse sowie Konzentrationen im Anbau, 
wie zum Beispiel bei Winterraps, werden dazu zwingen, auch in diesem 
Jahr schnell und umsichtig die Technik umzusetzen. Dabei sollen vor 
allem die langjährig gewachsenen Beziehungen der sozialistischen 
Hilfe genutzt werden. Volkswirtschaftliche Effektivität und gegen­
seitiger Vorteil bilden in jedem Fall die Grundlagen für solche er­
forderlichen Maßnahmen.
Die Notwendigkeit, mit Material und besonders mit Treibstoff sehr 
sparsam umzugehen, zwingt jeden Leiter, Mechanisator oder Funk­
tionär zu überlegten Entscheidungen und Handlungen. Die Praxis 
kennt noch zu viele Beispiele, die den volkswirtschaftlichen Erforder­
nissen zuwiderlaufen. In den Aussprachen wurde berechtigt dagegen 
Stellung genommen, Einsparungen durch Weglassen notwendiger 
Arbeitsgänge oder von Dienst- und Versorgungsleistungen auf Kosten 
anderer erreichen zu wollen.

Der Umfang der vor der Landwirtschaft liegenden Arbeiten und die 
objektive Begrenzung der optimalen Zeitspannen machen vor allem in 
den Arbeitsspitzen den Einsatz zusätzlicher Arbeitskräfte, Technik 
und Transportkapazität notwendig. Die Parteiorganisationen konzen­
trieren daher ihre Kontrolle darauf, daß die LPG, VEG und koopera­
tiven Abteilungen der Pflanzenproduktion stärker die in ihren ko­
operativen und zwischenbetrieblichen Einrichtungen, wie ACZ, ZBO, 
Meliorationsgenossenschaften und Trocknungseinrichtungen, vor­
handenen Potenzen nutzen. Verträge mit Industriebetrieben, Schulen 
und anderen Einrichtungen wurden deshalb erneuert.
In die arbeitsplatzbezogenen Qualifizierungsmaßnahmen, insbeson­
dere an der modernen Technik, werden die zusätzlichen Helfer un­
mittelbar mit einbezogen. Weitere zusätzliche Arbeitskräfte, insbeson­
dere für die VEB Getreidewirtschaft, zur Gesunderhaltung der 
Körnerfrüchte bzw. auch für Arbeiten in Zuckerfabriken, wurden 
durch die staatliche Leitung rechtzeitig bilanziert und zugeteilt. 
Besonderen Wert legt die Bezirksleitung auf den effektiven Einsatz und 
die richtige politische Überzeugung der Freunde der FDJ und der 
anderen Jugendlichen in der Erntekampagne. Die jungen Genossen in 
den Leitungen des sozialistischen Jugendverbandes orientieren ziel­
gerichtet auf die Bildung neuer .Jugendbrigaden und Jugendobjekte. 
Der Einsatz der FDJ-Studentenbrigaden wird gemeinsam durch staat­
liche Leitung und FDJ vorbereitet. Gerade von den Studentenbrigaden 
„Getreideernte“ versprechen wir uns wie in den Vorjahren hohe Er; 
gebnisse in ihrer politischen und ökonomischen Wirksamkeit.

Um das Wetteifern um höchste Leistungen und Ergebnisse voll zu 
entfalten, wurden überall die Wettbewerbskonzeptionen sowie Ar­
beitsablaufpläne in den Parteiversammlungen und danach gründlich 
in den Kollektiven erläutert und beraten. Die Genossenschaftsbauern 
und Arbeiter orientieren sich in der Halmfruchternte auf eine artenge­
rechte Staatsplanerfüllung und stellen sich das Ziel, das Eigenauf­
kommen an Nahrungsgetreide weiter zu erhöhen.
In den Vermehrungsbetrieben steht die Bergung des Saatgutes mit 
höchsten Gebrauchswerteigenschaften und die Schaffung einer Saat­
gutreserve im Mittelpunkt der Anstrengungen. Der Einsatz qualifizier­
ter Verlustprüfer soll dazu beitragen, die Ernteverluste auf ein Mini-
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